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ïittle batte abermats einen Soppelgänger
oor fid). Ser nummerierte §err begrüßte ifjn
freunblidjft.

Sie merben ftd) über mandjes gerounbert
Ijaben, SJÎr. ïittle. 3ä) ^ann 0a5 begreifen,
benn idj tenne 3bre £>eimat aus eigener 9Xn=

fdjauung. 3<b roar burd) Sßrofeffor SBratts

<$reunbtidjfeit ein balbes Jabr bei 3bnen
oben."

Oben?"
.,3<t- 3br Sßlanetdjen ftebt für uns oben,

roie ber Sßolarftem für Sie. Sie boben ja
nod) ganj barbarifdje Sitten ba brüben! SIBas

Sie ©ffen unb ïrinten nennen höd)\t un-
cppetittidj unb rüdftänbig. Sod) jur Sadje.
Sjerr 57,812,222, in bem Sie gerabe jur SJÎicte

finb, beftnbet fidj auf einer turnen ©efdjäfts=
reife unb roirb erft in jebn 3abren jurüd=
fommen. Sie baben alfo 3eit, fid) bei uns
umjubliden. Unfere Spradje roerben Sie eleV

trifdj eingetridjtert befommen. 3b* &err 3^r-

11,111,111, bei bem Sie roobnen, freut fidj, non
3b"en bann aflerlei 3niereffantes über bie
©rbe 3u erfabren, unb bittet Sie, fidj als
fein ©aft ju betradjten."

SOerebrter §err Direftor, id) bin nidjt
jum Sßergnügcn bergefommen, fonbern id) oer=

folge einen internationalen ©auner, namens
Sßot, ber fid) auf bem Sßolarftem befinbet."

©auner? 9uj ridjtig! So roas gibts bei
3bnen ja aud) nod). SJÎtt ber Sßerbaftung roer=
ben Sie allerbings nidjt oiel ©lüd bähen,
benn roir fennen feine Sßolijei, roeil es bei

uns feine Sßerbred)er gibt."
Sann muf; 3b* Sßlanet ja ein ©lüdsftern

fein!"
SIBie man's nimmt. SIBer nidjts anberes

fennt, ift mit bem jufrieben, roas er bat. 3d)
perfönlicb entfinne mid) immer roieber mit
Sreube eines ßrfebniffes auf ber ©rbe. Sie
baben ja roobl etroas, bas man ,ßiebe' nennt."

ßiebe!"
,~sd) batte in ©bicago ein füßes SJÎâbet

man barf gar ntdjt baran benfen. SIBir finb
ein SIBeltftaat oon bödjfter 5orm, roir baben
es burd) fabrtaufenbelange Äuftur babin ge=

bradjt, baf) roir feine fieibenfdjaften mebr fen=

nen. SIBir roiffen nidjts mebr oon ©enufj bei
ßffen unb ïrinfen, fonbern roir befommen
auf Staatsfoften unfer Quantum Äalorien,

(Stftnbetifd) Sdj ba mir "ë spfiferaurbe nû'mme ajô'nne abgroô'bne unb bod) fjan id)
b',£abanero* @tü'rnpe am tiebfle jefct mad) idj'ê fjalt e fo!

bie uns genügen, ©s gibt feinen Sîeib unb
feine ©ier, ba feiner mebr bit als ber an=

bere. 3b*e fiafter ber SBötlerei unb bes ©e=

nuffes finb uns unbefannt. Unb bie roentgen,
bie fie ftubieren bürften, roie id), roerben nidjt
oerfudjen, fie einjufübren. Slßir baben auf bem

Sßofarftern aud) feine ïiere jum Sßerfpeijen.
©s gibt bei uns nur SJÎenfdjen."

SBerjeibung, roenn Sîeib uttb ©ier als

ïriebfrâfte für Sßerbredjen ausgefdjaltet finb,
ßiebe in irgenbeiner gorm roirb es bodj
geben?"

ßiebe? Sies fdjöne ©mpfinben fennen
roir nidjt, baben es roobl nie gefannt. SIBir

leben bier in einem Safein bes Unoeränber=
Hajen. Unb unfre gorfdjer roiffen nidjt anju=
geben, roie lange biefer 3uftanb fdjon be-.

ftebt. Sülle SJÎenfdjen, bie Sie bier antreffen,
bie jüngften roürben nadj 3b"ï Sdjäßung
etroa 20 ^ahxe aft erfdjeinen, finb es fdjon
3abrtaufenbe unb roerben es ebenfo lange
nodj fein, ©s gibt feine Äinber bei uns."

Sann müßte ber Sßolarftem balb aus=

geftorben fein!"
D nein, ©s gibt ja feinen ïob! 3<b fjörte

einmal bei 3bnen ein STBort, bas etroa un=

ferem 3uftanb entfpräd)e: es beißt Sîirroana".
Äeine ffieburt, feinen ïob? 3ft bas nidjt

furdjtbar?"
3ft etroas furdjtbar, roas roir nidjt fen=

nen?"
Süufgefaffen ift mir nod) eins, oerebrter

irjerr Sireftor, bie große Silebniidjfeit jroijdjen
3b"en, bem ©bauffeur, bem alten £>erm unb

mir."
Sie boben redjt. Sesbalb ift bei uns

aud) bie Sîummerierung ftatt einer S8ena=

mung eingefiifjrt, es gibt nämlid) aud) hm
feine Unterfdjiebe mebr, roir finb alte rote

aus einem ©efidjt gefdjnitten."
Sas bat Sßot natürlid) gemußt."
3a."
Unb id) roerbe ibn unter SJÎillionen nidjt

berausfinben fönnen."
Süusgefdjloffen. ©s roürbe 3b»en audj nie«

manb beiftefjen, ibn feftjubaften. Sa roir fein
©mpfinben baben, febft uns bie ïriebfraft,
etroas ju untemebmen. SJÎôdjten Sie fid) nidjt
ju febr bei uns tangroeifen! 3dj ftebe 3bnen
gern jur Sßerfügung, roenn Sie es nidjt mebr
ausbalten."

SIBotlen Sie mir angeben, roo id) Sßot ftn=
ben fann?"

(Sdjluß folgt.)
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Tittle hatte abermals einen Doppelgänger
vor sich. Der nummerierte Herr begrüßte ihn
freundlichst.

Sie werden sich über manches gewundert
haben, Mr. Tittle. Ich kann das begreifcn,
denn ich kenne Ihre Heimat aus eigener
Anschauung. Ich war durch Professor Bratts
Freundlichkeit ein halbes Jahr bei Ihnen
oben."

Oben?"
Ja. Ihr Planetchen steht für uns oben.

wie der Polarstern für Sie. Sie haben ja
noch ganz barbarische Sitten da drüben! Was
Sie Essen und Trinken nennen höchst

unappetitlich und rückständig. Doch zur Sache.

Herr 57,812,222, in dem Sie gerade zur Miete
sind, befindet sich auf einer kurzen Geschäftsreise

und wird erst in zehn Jahren
zurückkommen. Sie haben also Zeit, sich bei uns
umzublicken. Unsere Sprache werden Sie
elektrisch eingetrichtert bekommen. Ihr Herr Nr.
11,111,111, bei dem Sie wohnen, freut sich, non
Ihnen dann allerlei Interessantes über die
Erde zu erfahren, und bittet Sie, sich als
sein Gast zu betrachten."

Verehrter Herr Direktor, ich bin nicht
zum Vergnügen hergekommen, sondern ich

verfolge einen internationalen Gauner, namens
Pot, der sich auf dem Polarstern befindet."

Gauner? Ah richtig! So was gibts bei
Ihnen ja auch noch. Mit der Verhaftung werden

Sie allerdings nicht viel Glück haben,
denn wir kennen keine Polizei, weil es bei

uns keine Verbrecher gibt."
Dann muß Ihr Planet ja ein Glücksstern

sein!"
Wie man's nimmt. Wer nichts anderes

kennt, ist mit dem zufrieden, was er hat. Ich
persönlich entsinne mich immer wieder mit
Freude eines Erlebnisses auf der Erde. Sie
haben ja wohl etwas, das man ,Liebe< nennt."

Liebe!"
Jä, hatte in Chicago ein süßes Mädel

man darf gar nicht daran denken. Wir sind
ein Weltstaat von höchster Form, wir haben
es durch jahrtausendelange Kultur dahin
gebracht, daß wir keine Leidenschaften mehr
kennen. Wir wissen nichts mehr von Genuß bei
Essen und Trinken, sondern wir bekommen

auf Staatskosten unser Quantum Kalorien,

Erfinderisch Ich ha mir 's Psiferauche nü'mme chönne abgwöhne und doch han ich

d'.Habanero'-Stû'mpe am liebste jetzt mach ich's halt e so!

die uns genügen. Es gibt keinen Neid und
keine Eier, da keiner mehr hat als der
andere. Ihre Laster der Völlerei und des

Genusses sind uns unbekannt. Und die wenigen,
die sie studieren durften, wie ich, werden nicht
versuchen, sie einzuführen. Wir haben auf dem

Polarstern auch keine Tiere zum Verspeisen.
Es gibt bei uns nur Menschen."

Verzeihung, wenn Neid uiid Eier als
Triebkräfte für Verbrechen ausgeschaltet sind,

Liebe in irgendeiner Form wird es doch

geben?"
Liebe? Dies schöne Empfinden kennen

wir nicht, haben es wohl nie gekannt. Wir
leben hier in einem Dasein des Unveränderlichen.

Und unsre Forscher wissen nicht
anzugeben, wie lange dieser Zustand schon

besteht. Alle Menschen, die Sie hier antreffen,
die jüngsten würden nach Ihrer Schützung
etwa 20 Jahre alt erscheinen, sind es schon

Jahrtausende und werden es ebenso lange
noch sein. Es gibt keine Kinder bei uns."

Dann müßte der Polarstern bald
ausgestorben sein!"

O nein. Es gibt ja keinen Tod! Ich hörte
einmal bei Ihnen ein Wort, das etwa
unserem Zustand entspräche: es heißt Nirwana".

Keine Geburt, keinen Tod? Ist das nicht
furchtbar?"

Ist etwas furchtbar, was wir nicht
kennen?"

Aufgefallen ist mir noch eins, verehrter
Herr Direktor, die große Aehnlichkeit zwischen

Ihnen, dem Chauffeur, dem alten Herrn und

mir."
Sie haben recht. Deshalb ist bei uns

auch die Nummerierung statt einer Bena-

mung eingeführt, es gibt nämlich auch hier
keine Unterschiede mehr, wir sind alle wie
aus einem Gesicht geschnitten."

Das hat Pot natürlich gewußt."
..Ja."
Und ich werde ihn unter Millionen nicht

herausfinden können."
Ausgeschlossen. Es wllrde Ihnen auch

niemand beistehen, ihn festzuhalten. Da wir kein

Empfinden haben, fehlt uns die Triebkraft,
etwas zu unternehmen. Möchten Sie sich nicht

zu sehr bei uns langweilen! Ich stehe Ihnen
gern zur Verfügung, wenn Sie es nicht mehr
aushalten."

Wollen Sie mir angeben, wo ich Pot finden

kann?"
(Schluß folgt.)
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